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50 Jahre KFR – ein   
speziell normales 
Schuljahr!

0 Editorial
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Arbeit ausmacht. 

de abzeichnet.



8
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Aus der Arbeit der 
Schulkommission

tulation!
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Kantonsschule Freudenberg 2008/2009
1 Terminkalender des Berichtsjahres  

 bis 17. August Sommerferien 2008

8.00–17.00 Uhr

10.00–12.00 Uhr
 

Klassen
9.9. Di 

30.9. Di 

4. – 19.10.  Sa – So Herbstferien 2008

30.10. Do Elternabend Klasse 3b  – 19.00–21.00 Uhr
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Klassen – 10.40–11.25 Uhr

 
9.30–9.45 Uhr

28.11. Fr Ende Probezeit

 
19.00–20.30 Uhr

Kirche Enge – 16.00–18.00 Uhr

20.12. – 4.1. Sa – So Weihnachtsferien 2008/2009

Rikon

21.30 Uhr

21.30 Uhr
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Kantonsschule Freudenberg 2008/2009

kurses Liceo Artistico / KFR – 19.30–21.30 Uhr

7. – 22.2. Sa – So Sportferien 2009

 

heute – 12.25–13.00 Uhr

10. – 13.4. Fr – Mo Ostern 2009
14. – 26.4. Di – So Frühlingsferien 2009

19.00 Uhr

Aula
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2008/2009

10.00 Uhr – Aula

 
19.30 Uhr

 

11.7. – 16.8. Sa – So Sommerferien 2009
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Im Jahre 1959 wur-
de die Kantonsschule 
Freudenberg eröffnet.

Und heute noch, nach über 
fünfzig Jahren Gymnasium, 
wirkt das Schulgebäude mo-
dern. Der Architekt Jacques 
Schader schuf einen Cam-
pus, der bis heute regelmäs-
sig von Architekturstudenten 
besucht wird.

Berichterstattung  über 
Jubiläums-Anlässe bis 
zu den Sommerferien:
Über alle Jubiläumsanläs-
se bis zu den Sommerferien 

-
giebige Berichterstattung 
auf den Webseiten der KFR  
(www.kfr.ch), im kfr-wiki und 
nicht zuletzt in der Presse. 

Wir lassen auf den folgenden 
Seiten viele Bilder sprechen, 
freuen uns an den zahl-
reichen Presseberichten und 
ergänzen das Ganze mit eini-
gen Texten der Mediengrup-
pe der Schülerschaft.

(Verantwortlich für den Jubiläumsteil    
  im Jahresbericht: Hansjürg Perino) 

Anlässe des Jubiläumsjahres im Überblick:
1 5. - 6.1.09, Montag und Dienstag: Thementage
 Startveranstaltung Jubiläum – 50  Jahre  Freudenberg

2 23. - 24.3.09, Montag bis Dienstag: SmS
 Schüler machen Schule (während der Retraite
 der Lehrerschaft)

3 8. - 13.5.09, Freitag bis Mittwoch: Theaterprojekt
 Räuber. Schiller für uns.

4 18.6.09, Donnerstag: Kleider machen Schule
 Starttag des Bildungs- und Entwicklungshilfe-
 projektes

5 19.6.09 / 21.06.09; Freitag und Sonntag: Chorkonzert
 Te Deum – Charpentier und Lully

6 8.7.09, Mittwoch: Serenade
 Sommerkonzert des Blasorchesters

 (ab hier Berichterstattung im Schuljahr 2009 / 2010)

7 24. - 28.8.09, Montag bis Freitag: Bergtage
 KFR-Bergcamp im Val Lugnez: Verschoben auf 

8 24.9.09, Donnerstag: Ehemaligentag KFR:

 und Abendanlass für Ehemalige (stattgefunden)

9 25.9.09, Freitag: „Akropolis der Bildung“ 
 Die Schulanlage Freudenberg/Enge als Meilenstein 
 in der Zürcher  Bildungslandschaft

10 16.12.09, Mittwoch: Weihnachtskonzert
 mit dem Blasorchester

11 18.12.09, Freitag: Abschluss des Jubiläumsjahres

2 Jubiläum 50 Jahre KFR
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Thementage  zum Schulbeginn
5. und 6. Januar
Der Start ins Jubiläumsjahr zum 50- 
jährigen Bestehen des Freudenbergs 
fand in Form von Thementagen statt. 

Hier die Themen, die während zwei 
Tagen  behandelt wurden:

! Sport und Schule

! Was heisst „ein Jahr lang“?

! Molekularküche – Mensa in 50 Jahren

! 50 Jahre Essgeschichte / Esskultur

! KFR Barock Orchester

! Torte

! Die „Wilden 50er“

! Ein Maskottchen für die KFR

! KFR – Unbekanntes im Untergrund

! James Bond am Freudenberg

! Von Elvis Presley zu 50 Cent

! Mit dem 50er-System durch KFR

  Freudenberg

! 50 Jahre kubanische Revolution

! Wolke 2009

! 50 Kilometer Sport

! Jubiläum: 17‘000 Jahre Freudenberg

! Das Jahr 1959 historisch & astronom.

! Der Freudenberg im Laufe der Zeit

! Schüler machen Schule

! Kreolische Traditionstänze

! Unsere Lehrer und ihre Sprüche

! Modell Freudenberg

! Theaterprojekt Jubiläum

! KFR Barock Barocktanz

! 50 Hobbies

! Zeittresor

! Gamingzone KFR

! KFR-T-Shirts

! KFR Barock Chor

! Mediengruppe

! Mit Freude auf einen Berg

! 50, ein Text

! Zahlenzauber

! 1959

! Zustand der Bäume auf dem 
  Freudenbergareal nach 50 Jahren
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Die Collage der Thementage:

In 37 Gruppen mit ganz unterschiedlicher Zusam-
mensetzung wird während zwei Tagen ein einziges 
Thema bearbeitet. Die Pausenglocke ist abgestellt. 
Die Gruppen bestimmen den Rhythmus der vorbe-
reiteten Arbeiten selber. Da wird gesungen, getanzt 

Sport getrieben, gebaut und gebastelt – alles unter 
dem Motto „Jubiläum – 50 Jahre Freudenberg“. Es 
ist dabei freigestellt, wie viele Elemente des Mottos 

Jahre“, „50 Jahre Freudenberg“ etc.
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Die Stimme des Organisators:

Philipp Xandry:

Alle drei Jahre bilden die ThemenTage©  
an der KS Freudenberg den (Kalender-) 
Jahresabschluss. 

Während zwei Tagen beschäftigen sich 
Lehrer und Schüler in Workshops mit 
einem Thema. Bisher kamen die folgenden 
Ausprägungen vor: Millennium (1999), 
Körper (2002), Veränderung (2005).

Schülerinnen/Schüler oder Lehrerinnen/
Lehrer organisieren, präparieren und lei-
ten die Kurse. Gerade der Aspekt, dass 
auch Schule von SchülerInnen gehalten 
wird, macht die ThemenTage© so viel-
fältig und speziell. 

Fast alles ist möglich: Bierbraukurs, 
Selbstverteidigung, Pyrotechnik, Perio-

Lesezirkel, Tanzen, Ausdauer im Sport 
und vieles mehr. Heuer eröffnen die 
ThemenTage© das Jubeljahr 2009 mit 
dem logischen Thema: 

Jubiläum – 50 Jahre Feudenberg. 
Ein farbiger und froher Beginn dieses 
besonderen Jahres.

Philipp Xandry

ThemenTage© ThemenTage© ThemenTage© ThemenTage© Themen
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Vier ausgeloste Teams ha-
ben während 12 Stunden 
körperlicher Anstrengung 
ca. 50km Sport betrieben. 
Eine vorgegebene Route im 
Gebiet Meilen - Zürichsee - 
Albis - Üetliberg musste zu 
Fuss, auf dem Velo, im Was-
ser und am Seil zurückgelegt 
werden. Dazwischen muss-
ten die Teams immer wieder 
in verschiedenen Aufgaben 
ihre Teamfähigkeit unter 
Beweis stellen. Um 22 Uhr 
kehrten die Teams in einer 

vollständig und guten Mutes 
an die KS Freudenberg zu-
rück. Hier einige Bilder als 
Collage:

Das Jahr 1959 historisch und astronomisch
Die Bilder zeigen die Teilnehmer/-innen dieses 
Projekts beim Zusammensetzen eines voll funkti-
onsfähigen mechanischen Planetariums.

Auf so viel Basteln hätten sie sich nicht eingestellt, 
sagte jemand der Anwesenden. Das Ziel der Arbeit 
war aber durchaus erstrebenswert und die nötige 
Geduld und das Durchhaltevermögen können 
einem Mittelschüler oder einer Mittelschülerin sehr 
gut anstehen...
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Warum genau James Bond?
Die Leiter dieses Projektes (Maurus Hirschle, Cle-
mens Steiger, Gaby Sulzberger) wollten etwas, das 
mit Action zu tun hat, weswegen sie sich mehrere 
solche Filme angesehen hatten, bis sie sich am Ende 
für James Bond entschieden. Sie nahmen an, dass 
die Szenen leicht wiederzuerkennen sein würden, 
weil der Film so bekannt ist.

Linda Bosshart und Vanessa Müller

James Bond an der KFR
Die ursprüngliche Idee dieses Projektes war die Syn-

-
denberg gedreht worden war. Doch weil das Ganze 
ursprünglich eher für ältere Schüler konzipiert war, 
sich jedoch mehr jüngere Schüler dafür angemeldet 

Zwei Szenen aus dem Bond-Film „Casino Royale“ 
wurden von den Teilnehmenden nachgedreht, ge-
schnitten und mit dem Originalton versehen. 

Fortsetzung siehe unten

Wolke 2009
Stundenlang sassen die Schüler/-
innen an den Tischen der grossen 
Halle und verknüpften einen Haufen 
Lieblingsgegenstände (L & S) mit 
Draht zu einem einzigartigen Kunst-
werk für unseren „Hallenhimmel“.
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Jubiläum 50 Jahre KFR: Schüler machen Schule
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Jubiläum 50 Jahre KFR: Schüler machen Schule
Danke fürs Vertrauen!

Am 23. und 24. März 2009 verschwan-
den die Lehrpersonen für einmal von der 

Schülerinnen ihre Stellung übernehmen. 
Dieser selbstlose Akt der Lehrerschaft 
führte zu vielen (doch meist positiven) 

oder weniger Gleichaltrigen zu erhalten, 
schaffte Abwechslung gegenüber dem 
manchmal leicht trockenen Stunden 
der Lehrer und erlaubte es vielen be-
geisterten Schülern, ihre Ideen, Erleb-
nisse, Interessen oder was auch immer 
anderen Leuten vorzuführen. 

geben, wenn richtige Respektpersonen 
fehlen. Beispielsweise wäre es doch eher 
vorteilhaft für die jungen „Lehrerinnen“ 
und „Lehrer“, wenn ihre Schüler/-innen 
ein geringeres Alter aufwiesen als ihr 
Eigenes. 

Doch jetzt noch ein grosses Lob: Ob-
wohl die „richtigen“ Lehrpersonen wahr-
scheinlich doch mit gewissen Komplika-
tionen gerechnet haben müssen, haben 
sie uns trotzdem diese zwei witzigen, 
abwechslungsreichen und kreativen 
Tage gegönnt, und für ihr grenzenloses 
Vertrauen sollten wir ihnen sehr danken.

Linda Bosshart

So war es in der Presse zu 
lesen:
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Jubiläum 50 Jahre KFR: Schüler machen Schule
Die Rolle des Reinigungs-Personals...

Schüler war dieser Jubiläumsanlass spe-
ziell, sondern auch für die Putzangestell-
ten: Diese waren während zwei Tagen 
die einzigen erwachsenen Personen im 
Schulhaus. Am ersten Tag gab es etwas 
mehr Arbeit als sonst, da die Zimmer 
nach Schulschluss nicht aufgeräumt 
wurden. Am zweiten Tag verlief jedoch 
alles ohne Zwischenfälle und die Zim-
mer wurden sauber hinterlassen.

Das Putzpersonal trat eher in den Hinter-
-

reit, der sich zum Glück nicht ereignete. 
Herr Collenberg und sein Team sind 
sehr froh, dass es an der Kantonsschule 

Schüler gibt, und dass auch gegenseitiger 
Respekt herrscht. „Der Alltag stellt mich 
auf. Wir haben gute Schüler und man 

-
lenberg im Interview. Dies änderte sich 
auch während den zwei Tagen nicht. Der 
Lärmpegel war jedoch höher als sonst 
und deshalb ist man um die Autorität der 
Lehrer doch sehr froh!

Manuel Palzer

Joel und ich hatten uns die Aufgabe ge-
stellt, Schülerinnen und Schülern der 6. 
und 5. Klassen die HTML-Sprache etwas 
näher zu bringen. Wir waren überrascht, 

wir uns vor der ersten Doppelstunde 
Gedanken über Zeitauffüllungsmassnah-
men machten, hatten wir eher Mühe, un-
ser Programm möglichst vollständig zu 
vermitteln. Im Ganzen führten wir sieben 
Doppelstunden durch, wobei wir bei der 
letzten das Programm in- und auswendig 
und im Schlaf konnten und schon sehr 

Ein erwähnenswerter Zwischenfall: 
Das ganze „Schüler machen Schule“-
Projekt drehte sich ja um den Begriff 
„Eigenverantwortung“. Wir als Pseudo-

im Anfangszustand zurückzulassen. In 
diese Angelegenheit musste sich aller-
dings (leider) der Hausdienst einmi-
schen: Mitten in eine Stunde platzte eine 
Putzfrau und empörte sich über einen 
leeren Becher, der auf einem Tisch stand 
und eine Tafel Schokolade. Sie unter-
brach die Stunde, bis der Becher im Pa-
pierkorb, die Schokolade im Rucksack 
war und eine Salve von Inkompetenz-
vorwürfen (ihrerseits) auf die Pseudo-
Lehrer niedergegangen war. Schliesslich 
liess sie uns unter Androhung einer Mel-
dung an den Rektor (nur zu!) und un-
serem baldigen Schulausschluss etwas 
verdattert weiterunterrichten.

Simon Hatt
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Kochkurs auf Italienisch...und Tricks beim Comics-Zeichnen

An diesen zwei Tagen ersetzte ich die Lehrkräfte im Bildnerischen Ge-
stalten und hielt zudem Kochkurse auf Italienisch ab. Damit bot sich mir 
auch die einmalige Gelegenheit, in eine mir zuvor völlig unbekannte und 
verschlossene Perspektive des Unterrichts zu schlüpfen.
Besonders die Tatsache, dass ich zwei sich voneinander völlig unterschei-
dende Fächer ausübte, erlaubte mir dann, im Umgang mit Gleichaltrigen 
verschiedenste Erfahrungen zu sammeln.

Mit dem italienischen Kochunterricht sind eine Mitschülerin und ich bei 
vielen Teilnehmern auf grossen Enthusiasmus gestossen. Wir sprechen 
beide als Muttersprache Italienisch, deshalb wagten wir uns überhaupt 
daran, einen Unterricht in einer anderen Sprache zu halten. Wir tauschten 
das langweilige Schulzimmer-Ambiente mit dem einer Küche aus, stellten 
einige italienische Familienrezepte zu einem Dreigangmenü zusammen 
und bereiteten sie anschliessen mit den Italienischschülern im MIP vor. 

auf Italienisch zu führen.

Die Idee fand bei vielen Schülern auf Anhieb Anklang. Daher war es für 
uns auch erheblich einfacher mit ihnen zusammenzuarbeiten. Weniger an-
genehm hingegen stellte sich der organisatorische Teil dieses Kurses dar: 
Kein Lehrer hatte sich – trotz mehreren Bitten und Hinweisen unsererseits 
– daran erinnert, der Schule einen Schlüssel für das MIP zu hinterlassen. 
Am zweiten Tag fanden wir uns trotz allen Anstrengungen unseres „Rek-
torats“ mit vollgepackten Einkaufstaschen vor verriegelten Türen wieder 
und mussten zu unserem Bedauern den Unterricht ausfallen lassen.

Weniger zum Arbeiten motiviert schienen mir ältere Klassenstufen im Ge-

kritischen Klassen zu stehen. Ich hatte ziemlich grosse Mühe, mich vor 
ihnen zu behaupten, sie von meinem Programm zu überzeugen und die 
nötige Autorität und Aufmerksamkeit von ihnen zu erlangen. Umso einfa-

entwarf und Kreaturen aus ihren schlimmsten Alpträumen mithilfe von 
Ton auferstehen liess. Ehrlich gesagt, hatte ich mir dieses vorbildliche Ver-

-
nen Bruder und glaubte nur all zu gut zu wissen, wie unbändig und frech 
13- und 14-Jährige sein könnten. Aber an diesen Tagen schenkten mir die 
Kleinen von Anfang an besonders viel Aufmerksamkeit und Beachtung. 
Mucksmäuschenstill sassen sie alle vor mir und verfolgten gespannt, mit 
grossen Augen, welche Tricks ich beim Zeichnen an der Tafel vorzeigte 
und welche Zeichengeheimnisse ich enthüllte...

Ich glaube, diese zwei Tage hätten (obwohl sie leider nicht alle von uns 
schätzen konnten resp. wollten) jedem Einzelnen von uns etwas Wertvol-
les mit auf den Weg geben können. 
Damit beziehe ich mich auch auf die Lehrer, die ja alle abwesend waren. 
Denn sie hätten wohl an diesen Tagen am meisten von den Schülern lernen 
können.

Montag, 23. März 2009 
und 
Dienstag, 24. März 2009

Zwei Tage lang ist am Freu-
denberg keine erwachsene 
Lehrperson zu sehen...

Jubiläum 50 Jahre KFR: Schüler machen Schule

(Fortsetzung in Spalte Seite rechts)
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(Fortsetzung von Spalte linke Seite)

Jubiläum 50 Jahre KFR: Schüler machen Schule
Die erste Rektorin der KFR... ein Erfahrungsbericht

Als ich am Morgen des 23 Märzes die Halle des Schulhauses Freudenberg 
betrat, wusste ich nicht genau, wie ich mich zu fühlen hatte. Monate der 
Vorbereitung würden an diesen zwei kurzen Tagen zusammentreffen und 
auf die Probe gestellt werden. Als mein Blick auf ein paar vereinzelte Schü-

Ungewohnt war es, zwischen den Leuten vorbeizugehen und sich dabei 
im Klaren zu sein, dass man für einige Stunden zusammen mit wenigen 
Anderen gewissermassen die Verantwortung für sie trug. 
Umso erleichterter war ich deshalb an diesem Morgen, dass ich mir die 

ich mich kurz darauf zu ihnen setzte, um an den letzten Details für die zwei 
Tage zu feilen, war die nervöse Anspannung schon fast von mir abgefallen, 
und mit dem Erscheinen der Sekretariatsgruppe verschwand sie schliesslich 
ganz. In aufgeregter Erwartung richteten wir das Sekretariat her, alles war 
strukturiert und durchdacht – eine halbe Stunde später, als wir von gefühlten 
1000 eifrigen Schülern, die alles für ihre bevorstehenden Unterrichtsstunden 
abholen wollten, beinahe überrannt wurden, mussten wir uns eingestehen, 
dass auch die sorgfältigste Planung uns nicht auf dies hätte vorbereiten kön-
nen. Die drei Schüler, die für das Sekretariat zuständig gewesen wären, wür-
den alleine nie mit diesem gewaltigen Ansturm fertig werden, und so wich 
der eigentliche Plan einer spontanen Partnerarbeit. Schulleitung, Sekretariat 
und Human Resources-Mitglieder bemühten sich darum, alle so schnell und 
so präzise wie möglich mit Stundenplänen, Kreide und Klassenlisten auszu-
statten und etwaige Fragen zu beantworten.

Später an diesem Morgen dämmerte uns, dass dies wohl nicht das einzige 
Mal sein würde, an dem unsere Vorstellung vom Verlauf der zwei Tage 
sich nicht mit der Realität decken würde und wir darauf angewiesen sein 
würden, spontane Entscheidungen zu fällen. 
Doch in diesem Moment hatte ich keine Zeit, mir darüber den Kopf zu zer-
brechen, denn auch meine erste Stunde rief – ich hatte zusätzlich die Chan-
ce zu unterrichten. Die Stunde verstrich unglaublich rasch, was hauptsäch-
lich daran lag, dass die meisten Schüler interessiert bei der Sache waren 
und ich meine Zeit als „Lehrerin“ genoss, obwohl es viel stressiger war, 
als ich erwartet hatte. Alleine vor über 25 Erstklässlern zu stehen, die einen 
alle ansahen, als wäre ich das neue 45 Minuten Unterhaltungsprogramm, 
hatte mich zweifellos in den ersten Sekunden einige Male leer schlucken 
lassen.
Bevor ich mich jedoch an meine neue Rolle gewöhnt hatte, war es auch 
schon Mittag und ich  unterstützte meine Freunde im Sekretariat, teilte 
dem Human Resources-Team neue Aufgaben zu und diskutierte mit Erik 
und Maurice über den Ablauf des ersten Tages. Als dieser sich schliesslich 
dem Ende zuneigte, war ich erleichtert, die erste Hürde erfolgreich hinter 
mich gebracht zu haben.

Der zweite Tag verlief mehr oder weniger nach Plan und die Hektik, die 
doch am Morgen zuvor noch fast greifbar gewesen war, legte sich. Auch 
als die Journalisten kamen, wurden sie von einem ausgewählten Team 

sagen, dass die Schüler und auch wir nun bereits wussten, was wir vor 
uns hatten. Schon fast routiniert wurden Absenzen notiert und ausgewer-
tet, verschlossene Schulzimmer geöffnet und kleine Probleme gelöst. Viel 
zu schnell stand der kleine Zeiger der Uhr wieder auf der Vier und läutete 
unüberhörbar das Ende dieses grossen Experimentes ein.
Aufregend war es, lehrreich, spannend. Aber nichtsdestotrotz war ich un-
heimlich erleichtert, als Frau Frei, die uns während den Monaten der Vor-
bereitungen immer unterstützt hatte, vorbeikam, um nach dem Rechten zu 
sehen, und uns von unseren Aufgaben entband. 
Abschliessend kann man mit Sicherheit sagen, dass diese Erfahrung  loh-
nenswert war, wir aber alle unheimlich froh waren, Herrn Schatzmann am 
folgenden Tag wieder als Rektor unserer Schule begrüssen zu dürfen, denn 
auf Dauer wäre dieses Projekt doch viel zu anstrengend: Dann doch lieber 
wie gewohnt gemütlich im Unterricht sitzen – mit einem halbschlafenden 
und einem halbwachenden Auge...

Patricia Da Cruz
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Jubiläum 50 Jahre KFR: Schüler machen Schule
Der Kommentar
Schüler machen Schule

Montag, 23. März 2009 bis 
Dienstag,  24. März 2009

Zwei Tage lang war am Freu-
denberg keine erwachsene 

-
gendliche zwischen 12 und 19 
Jahren waren für Betrieb und 
Unterricht der Schule zustän-
dig. Schülerinnen und Schüler 
aller Altersstufen hielten Lek-
tionen, organisierten die benö-
tigten Materialien, verwalteten 
Räumlichkeiten und gaben 
Auskunft gegenüber Eltern, 
Amtspersonen – und Journa-
listen, denn auch im Sekretariat 
war keine erwachsene Person 
anwesend.

Derweil tagten die Lehrkräfte 
in einer Retraite am Vierwald-
stättersee und entwickelten 
Visionen für die nächsten 50 
Jahre ihrer Schule, diskutierten 
über Möglichkeiten zur Ver-
wirklichung und entschieden 
über nötige Schritte.

Zwar wird es die erwachsenen 
Lehrkräfte am Freudenberg 
weiterhin brauchen. Etwas darf 
aber wohl schon vorausgesagt 
werden: Die Lernenden werden 
mehr Verantwortung für den 
Betrieb und den eigenen Lern-
erfolg übernehmen. Die Rolle 
der Lehrkräfte wird sich vom 
Wissensvermittler noch mehr 
in Richtung Lernbegleiter ver-
lagern.

Die Schritte zur konkreten Um-
setzung werden im intensiven 
Austausch aller Beteiligten dis-
kutiert und vollzogen.

Mediengruppe KFR

„SmS“ Sekretariat und Schulzimmer in Aktion:
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Theaterprojekt 2008/09
Räuber. Schiller für uns
Was passiert, wenn frau die 
Grundidee des genialischen 
jungen Friedrich Schiller ins 
21. Jahrhundert transponiert?

Dienstag, 19. August 2008, 16.00 Uhr: 
Eine Gruppe Drittklässlerinnen (viele!) 
und Drittklässler (wenige...) versammelt 
sich zur ersten „Probe“ des Theaterpro-
jekts für das Jubiläum 2009. Es geht 
darum, sich kennen zu lernen, sich zu 
bewegen, mit Elementarem für einen 
Auftritt ein erstes Mal bekannt gemacht 
zu werden.

Mittwoch, 13. Mai 2009, etwa 22.20 
Uhr: Der Schlussapplaus der Dernière 
verklingt langsam. 12 Drittklässlerinnen 
und 4 Drittklässler haben die fünfte Vor-
stellung von Marlene Skalas „Räuber. 
Schiller für uns“ mit Bravour hinter sich 
gebracht und gezeigt, dass sie zu ausser-
ordentlichen Leistungen auf der Bühne 
fähig sind.

Zwischen diesen beiden fast neun Mo-
nate auseinander liegenden Tagen haben 
alle Beteiligten einen gewaltigen Einsatz 
geleistet: Text lernen, Sprechtechnik 
schulen („Wer durch des Argwohns Bril-
len schaut, sieht Raupen selbst im Sauer-
kraut“ usw. usf. bis zum Gehtnichtmehr 
...), sich künstlich „natürlich“ bewegen, 
Akzente und Pausen richtig timen, Ge-
sten differenziert und wirkungsvoll ein-
setzen, Requisiten und Kostümierung 
bereitstellen und dann am Schluss der 
Frühlingsferien, am 1.-Mai-Wochenen-
de und in den Intensivproben vom 4. – 8. 
Mai Tag für Tag bis zu acht Stunden pro-
ben, proben, proben, mal geruhsamer, 
mal hektischer ...

Und dann am 8. Mai die Première: ein 
grosser Erfolg und das Bewusstsein, einen 
würdigen Beitrag zum Jubiläumsjahr ge-
leistet und etwas erlebt zu haben, was für 
lange Zeit in Erinnerung bleiben wird.  
 
Hansueli Beusch, Projektleiter

Mitwirkende:
3a: Marie-Anne Cunier, Mirjam Fehr, Christina Galli, Isabel Küchler, 
Meret Roth, Isabel Schmid
3b: Alvin Amstein, Arto Arman, Valentina Ehnimb, Christoph Meier, 
Jeffrey Michel, Linda Stewart-Smith, Ines Weber

3d: Ronja Fierz

Regie: Christian Renggli
Dramaturgie: Kasia Baumberger
Bühne: Patricia Jegher
Licht: Andreas Zihler
Musik: Peter Brunnhofer

Jubiläum 50 J. KFR: Theaterprojekt – Räuber
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Jubiläum 50 J. KFR: Theaterprojekt – Räuber
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Jubiläum 50 J. KFR: Kleider machen Schule
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Jubiläum 50 J. KFR: Kleider machen Schule
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Jubiläum 50 J. KFR: Kleider machen Schule
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Jubiläum 50 J. KFR: Kleider machen Schule
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Kleider machen Schule
(18.6.2009)
Zu diesem doch ausserge-
wöhnlichen Projekt war 
ALLES in der Presse nach-
zulesen – nicht nur in der 
Schweiz, sondern auch in 
Indien...

Jubiläum 50 J. KFR: Kleider machen Schule
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Jubiläum 50 J. KFR: Kleider machen Schule

(Weitere Medienberichte gab es in: Zürichsee-Zeitung, Zürcher Unterländer, Zürcher Oberländer,  
 Aargauer Zeitung und im Schweizer Radio DRS 1)
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Chorprojekt KEN – KFR
150 Sängerinnen und Sänger 
der Chöre der KS Freuden-
berg und KS Enge treffen auf  
Tänzerinnen und Instrumen-
talisten...

Jubiläum 50 Jahre KFR: «Versailles Baroque »

Unter dem Titel «Versailles Baroque» 
gelangten Werke aus der Zeit Louis XIV. 
zur Aufführung. Bekanntestes Werk war 
das Te Deum von Marc Antoine Charpen-
tier, dessen Eröffnungsmusik jedermann 

berühmtesten Werk Charpentiers wurde 
die Vertonung desselben Textes von Jean-
Baptiste Lully gegenübergestellt, der sein 
Te Deum einige Jahre zuvor für den Son-
nenkönig komponiert hatte. Zwischen den 
beiden Chorwerken wurde eine Tanzsuite 
von Jean-Philippe Rameau aufgeführt. 
Eine Tanzgruppe aus Schülerinnen  in 
historischen Kostümen begeisterte das 
Publikum.

Chöre der Kantonsschulen Enge und 
Freudenberg verstärkt durch Schüler-
Innen des Liceo Artistico und Lehrkräfte 
aller Schulen

Barocktanzgruppe: Stephan Mester, 
Maître à danser (Musikjournalist bei Radio 
DRS 2 und Barocktanzspezialist)

L‘orchestre du Roi Soleil (Berufsmusi-

Konzertmeister: Markus Fleck

Solisten: Annette Labusch und Barbara 
Fuchs, Sopran - Alex Potter, Countertenor

David Munderloh, Tenor - Erwin Heusser, 
Bariton

Feiern mit Louis XIV.     Auszug aus Text vom 18.6.2009:

Unter dem Titel «Versailles Baroque» gelangen Werke aus der 
Zeit des Sonnenkönigs, Ludwigs XIV., zur Aufführung. Be-
kanntestes Werk ist das «Te Deum» von Marc-Antoine Charpen-
tier (1643–1704). Das Stück glänzt und berührt mit fulminanten 
Chorsätzen, prächtigen Trompeten und Pauken und mit intimen 
solistischen Passagen. Dem berühmtesten Werk Charpentiers 
wird die Vertonung desselben Textes von Jean-Baptiste Lully 
(1632–1687) vorangestellt.
Lully verbrachte den grössten Teil seines Lebens am Hof in Ver-
sailles, wo er sein
«Te Deum» für den Sonnenkönig komponiert hatte.

Die Chöre der Kantonsschulen Freudenberg und Enge haben sich 
für das grosse Jubiläumskonzert zusammengetan. Es singen über 
130 Schüler mit. Zudem hat sich ein Chor aus 20 Lehrern for-
miert. Die Sänger bereiten sich seit August 2008 auf den Auftritt 

Geschichte des Gymnasiums in der Tonhalle Zürich gesungen.

Ein Fest auch für die Augen
Wer sich mit Versailles und Ludwig XIV. befasst, muss sich auch 
mit dem Tanz befassen. Der König und sein Hofkomponist Lul-
ly waren beide begnadete Tänzer und Förderer der Tanzkunst. 
Im Januar 2009 hat sich an der Kantonsschule Freudenberg eine 
Barock-Tanzgruppe aus 16 Schülerinnen formiert. Als Tanzlehrer 
konnte Stephan Mester gewonnen werden, der sich seit seiner 
Jugend mit dem Barocktanz beschäftigt und als hervorragender 
Spezialist für Barocktanz gilt. 
Zwischen den Chorwerken führt die Tanzgruppe die Tänze in hi-
storischen Kostümen zu einer Suite von Jean-Philippe Rameau 
(1683–1764) vor.
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Jubiläum 50 Jahre KFR: «Versailles Baroque »
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Sommerkonzert des 
Blasorchesters
Mittwoch, 8. Juli 2009, 
20.00 Uhr, Aula

Jubiläum 50 Jahre KFR: Serenade

Die 37 Mitglieder des Blasorchesters 
-

ren neun abwechslungsreichen Stücken 
für eine tolle Stimmung: im Repertoire 
sind auch Welthits wie „This is the Life“, 
„Wind of Change“ und „I don’t Want to 
Miss a Thing“.

Der Eintritt zur Serenade war frei, doch 
das Ensemble hoffte auf eine ertrag-
reiche Kollekte.

Das Konzert war einem ehemaligen Mit-
glied gewidmet: dem im Februar ver-
storbenen Martin Loos.

Interview mit N. Schatzmann, 
Mitglied des Blasorchesters, Tenorsaxo-
phonist (und Rektor).

- Was motiviert Sie, an der diesjährigen 
Serenade teilzunehmen?

-
spannen und ausserdem ist es eine schö-
ne Art, mit Leuten zusammenzusein, die 
man sonst nicht so vom Unterricht her 
kennt. Leider habe ich oft nicht allzu-
viel Zeit zum Üben, da ich meist recht 
beschäftigt bin.

- Welches ist Ihr Lieblingslied bei der 
diesjährigen Serenade?

- Es ist zwar schwierig zu sagen, aber 
mir gefällt  „Dances Fantastique“ sehr 

aber „This is the life“ wird mit der Zeit 
etwas langweilig.

- Denken Sie, dass das Blasorchester gut 
vorbereitet ist?

bei der letzten Probe dabei und das klang 
nicht schlecht.

- Danke für das Interview.

Text und Interview: Linda Bosshart

Besetzung:
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Jubiläum 50 Jahre KFR: Serenade 

Ende der Bericht-
erstattung über die 
Jubiläumsanlässe:

Hansjürg Perino
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Kantonsschule Freudenberg 2008/2009
3 Spezielle Unterrichtsformen

4. Klassen

Klasse 4a 
 –  
 
 
 

 

4. Klassen (8. bis 12. Sept 2008)
Klasse Begleitpersonen Ort
4a
4b 
4c Poschiavo
5. Klassen (25. bis 29 Mai 2009)
Klasse Begleitpersonen Ort
5a Dublin
5b 
5c Prag
5d 
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43

2008/2009
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Kantonsschule Freudenberg 2008/2009
Klasse 4b 
 –  
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2008/2009

discussion.
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Kantonsschule Freudenberg 2008/2009
Klasse 4c 
 –  
 
 
 
Poschiavo

tern und heute

Veltlin

Am Donnerstagnachmittag besuchte die Klasse die 
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2008/2009

Laura Villliger
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Kantonsschule Freudenberg 2008/2009
5. Klassen

Klasse 5a 
 –  
 
 
 
Dublin
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2008/2009
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Kantonsschule Freudenberg 2008/2009
Klasse 5b 
 –  
 
 
 

anzutreten. Diverse Wettervorhersagen dänischer Kachel
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2008/2009

die Projekte mit viel Engagement angegangen und haben 

Resultate erzielt.

ben aber sicherlich auch der gute Klassenzusammenhalt 
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Kantonsschule Freudenberg 2008/2009
Klasse 5c 
 –  
 
 
 
Prag

Astronomische Uhr
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2008/2009
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Kantonsschule Freudenberg 2008/2009
Klasse 5d 
 –  
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2008/2009

de maravillas.

durante toda mi estancia en el Freudenberg.

En la terraza del hotel
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Kantonsschule Freudenberg 2008/2009

Überwachungsstaat
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2008/2009

eine Vorstellungsrunde mit der Präsentation der eigenen 
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Kantonsschule Freudenberg 2008/2009
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2008/2009
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Kantonsschule Freudenberg 2008/2009

Husi in Schiers

bergler geben.

 

Aus dem Husi-Tagebuch der Klasse 4c
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2008/2009
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Kantonsschule Freudenberg 2008/2009
Dienstag 30.6.09
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2008/2009
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Kantonsschule Freudenberg 2008/2009

Klasse 3a 
  –  
 
 
Klischeevorstellungen 

Projekttage 3. Klassen 

Klasse Begleitpersonen Thema
3a  

3b 
3c 

3d  

aktiver bei der Fragerunde und nahmen uns viel herzlicher 
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2008/2009

Klasse 3b 
  –  

 
 
 
 

 Klasse 3a

                Arto Arman
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Kantonsschule Freudenberg 2008/2009

La classe – entre les murs
schen Films Freedom Writers aus dem Jahr 2007 machten 

Los Angeles. Ausgehend von beiden Filmen setzte sich die 

chem der Dienstagabend ausklang. 

Klasse 3c 
 –  
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2008/2009
Klasse 3d 

  –  
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Kantonsschule Freudenberg 2008/2009

PIK im Herbst semester 
2008–09 
 
 

5. Klassen

Fächer Thema Lehrerinnen/ 
Lehrer

D/rel

Ethik im Alltag

Film

Chemie im Krieg

F. Kaiser/
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2008/2009

 
 
 

4. Klassen
 

PIK im Frühlings-
semster 2009 

5. Klassen

Fächer Thema Lehrerinnen/ 
Lehrer

kunde/E L. Villiger

Welt verändern

Richtige Filmmusik

methodische und thematische 

Kl. Thema Lehrerinnen /  
Lehrer

4a

4b

4c Drogen
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Kantonsschule Freudenberg 2008/2009
4 Schule unterwegs
Schulreisen  
1. – 3. Klassen

 

Schulreisen 1. Klassen 
Kl. Begleitung Ort / Strecke 

Datum

1a U. Eisler/ 

1b  

1c  Wanderung Flumserberge 
11.9.2008

1d  
F. Kaiser

 
9.9.2008

1e  Wanderung Entlebuch 
19.9.2008

  
10.9.2008
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2008/2009
Schulreisen 2. Klassen 
Kl. Begleitung Ort / Strecke 

Datum 
2a Wanderung Rheinschlucht 

11.9.2008
2b  

stad / 9.9.2008
2c  

11.9.2008
2d  

Rodeln / 19.9.2008
2e  Wanderung Rheinschlucht

11.9.2008
 

11.9.2008
2g  

tus / 12.9.2008

Schulreisen 3. Klassen

Kl. Begleitung Ort / Strecke 
Datum 

3a A. Wiesendanger/  
8./9.9.2008

3b  Wanderung Lugano 
11./12.9.2008

3c   
9./10.9.2008

3d   
11./12.9.9.2008
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Kantonsschule Freudenberg 2008/2009

28. August 2008
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2008/2009

entdecken kann!
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Kantonsschule Freudenberg 2008/2009

statt.

Unterstufenlager  
in Sedrun
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2008/2009

Oberstufenlager 
 in Arosa

dern bleiben und dann als erste durch den Pulverschnee 
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Kantonsschule Freudenberg 2008/2009
Exkursionen
Freeriden und Lawinen-
problematik
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2008/2009

Vermessungen am 
Steingletscher
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Kantonsschule Freudenberg 2008/2009
Augusta Raurica
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2008/2009
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Kantonsschule Freudenberg 2008/2009
5 Veranstaltungen
Atempause 
 
 
 
 

2008.

schlug.

te sie in den von Kerzen erleuchteten Kirchenraum.
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2008/2009

te. 
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Kantonsschule Freudenberg 2008/2009
Aufführung des  
Opernkurses
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2008/2009

ters ersetzt.
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Kantonsschule Freudenberg 2008/2009
Reguläre Besuchstage

allen Interessierten.
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2008/2009
Besuchstag für Primar-

schülerinnen
und Primarschülerinnen der 6. Klassen durch.  

enthaltes an der KFR einen reichhaltigen Einblick in den 
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Kantonsschule Freudenberg 2008/2009
Konzerte
Konzert der 
Instrumentalschüler/-
innen
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2008/2009
Weihnachtskonzert des 

Blasorchesters

besetzten Aula. 



88

Kantonsschule Freudenberg 2008/2009

Jazz und Latin.

Mittagskonzert des 
Saxophon-Ensembles
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2008/2009
Certamen   
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Kantonsschule Freudenberg 2008/2009
6 Ausstellungen
Bildnerisches  
Gestalten und Kunst
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2008/2009

Abschlussarbeiten im Bildnerischen Gestalten zum Thema Wasser  

Architekturmodelle der Klasse 4b  
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Kantonsschule Freudenberg 2008/2009

Inszenierung eines Bildes aus der Kunstgeschichte  
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2008/2009
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Kantonsschule Freudenberg 2008/2009
7 Matura
Maturitätsarbeiten

vorgestellt. 

Verfasser/-in Titel

theoretischer Vergleich mit dem klassischen Familienmo
dell
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2008/2009
Verfasser/-in Titel

"

rem Paradies

Das Leben an der KFR – Damals und heute

mitteln
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Kantonsschule Freudenberg 2008/2009
Verfasser/-in Titel

Problem

Achterbahnmedizin

Adler

Die britischen Kelten
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2008/2009
Verfasser-/in Titel
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Kantonsschule Freudenberg 2008/2009

Sandra Schneebeli

 

Maturitätsarbeiten aus dem Freudenberg 
machen auf sich aufmerksam!

 

Andrea Zehnder
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2008/2009

ten Eisvogel.

Nicolas Buchmann

Ausstellung an der ETH

 
vertreten.
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Kantonsschule Freudenberg 2008/2009
Maturitätsprüfungen 
2009
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2008/2009
Maturitätsprüfungen 

2009
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Kantonsschule Freudenberg 2008/2009
Aus der Maturrede der 
Maturanden

Sehen wir Schüler nun doch einmal zurück auf diese 
sechs Jahre. Die meisten werden sich in erster Linie an 
tausende, manchmal kaum enden wollende Schulstun-
den erinnern. Doch waren die Schulleitung und die Lehrer-
schaft stets bemüht, die Monotonie des Alltags zu durch-
brechen. Fach-Exkursionen, Thementage und mehr oder 
weniger arbeitsaufwendige Arbeitswochen haben unseren 
Alltagstrott ein wenig versüsst. Sicher noch im Gedächtnis 
aller ist unsere Stabü 2008 zum Thema Überwachungs-
staat. Diese Woche hat uns eine wichtige Warnung mit auf 
unseren Lebensweg gegeben. Situationen können sich je-
derzeit ändern, nichts ist so wie es scheint und alles muss 
hinterfragt werden.  

hat, war der Rektorwechsel im Winter 2007. Mit Herrn 
Schatzmann als neuem Schuloberhaupt ist am Freuden-
berg frischer Wind eingekehrt. Herr Schatzmann ist immer 
mit einem Lächeln auf den Lippen anzutreffen. Er ist stets 
gut gelaunt und hat ein offenes Ohr für jedermann.

Auf ausserschulische und projektorientierte Veranstal-
tungen wurde nun noch mehr Wert gelegt. Speziell im Ju-

dem wir Schüler selber einmal das Zepter an der Schule 

-
nommen haben, und weitere Aktivitäten in Planung zeigen, 

Die Zeit am Freudenberg hat uns alle geprägt und wird 
uns in guter Erinnerung bleiben. Auch kommende Genera-
tionen von Schülern können sich auf ihre 7980 Schulstun-
den freuen. Wir alle werden gespannt verfolgen, wie sich 
unsere Schule in den nächsten 50 Jahren wandeln wird. 

ändert. 
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2008/2009

Die Pubertät einerseits und die Kantonsschule Freu

heute sind.
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Kantonsschule Freudenberg 2008/2009

haltens beigetragen haben.  

[...]

Zum Schluss möchten wir noch im Namen aller Ma-
turandinnen und Maturanden unser Dankeschön ausspre-
chen.
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2008/2009
Dem Sekretariat und der Schulleitung, denn ohne Or-

ganisation hätte gar nichts funktioniert.

-
tizeit mit uns gemeistert haben, wünschen wir alles Gute 
und ganz viel Erfolg im zukünftigen Leben. 
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Kantonsschule Freudenberg 2008/2009
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2008/2009
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Kantonsschule Freudenberg 2008/2009

Bericht der Leitung 
Qualitätsentwicklung

8 Schulentwicklung

 

 
Verantwortung – Eigenverantwortung – Mitver-
antwortung
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2008/2009

Kleider machen Schule 

Konzept Qualitätsentwicklung 

Feedbackmethoden gegeben. 

Mündlichnoten
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Kantonsschule Freudenberg 2008/2009

Feedbackkultur

2%
14%

9%

6%

20%

49%

Resonanzgruppe

Intervision

gegenseitige Planungsbesprechung

gegenseitiger Unterrichtsbesuch

themenzentrierter kollegialer Austausch

SchülerInnen-Feedback

re Kolleginnen und Kollegen regelmässig zu Intervisions
sitzungen.
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2008/2009

KFR-Handbuch 

Wöchentlicher Newsletter 
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Kantonsschule Freudenberg 2008/2009
momämpmal!

Interesse.
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2008/2009

mulation verdeutlichte den Junglenkerinnen  und Junglen

der Fachstelle. 

besuchten



114

Kantonsschule Freudenberg 2008/2009

schiedene Anlässe.

9 Vereine
SO – Schülerorganisation
 
 
Jahresbericht
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2008/2009

len konnten.                                                                                      

zugute kam.
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Kantonsschule Freudenberg 2008/2009
Elternverein 
 
 
 
 

sidiums

 
 
 
 
 

Rosenblatt 
 
 
 
 

 

Kontaktgruppe Schulleitung

verein einbringen kann.

Arbeitsgruppe momämpmal!
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2008/2009

Kontakt mit der Schülerorganisation

Einsitz Beurteilungsgruppe Maturitätsarbeiten 

gen.

Husi

und in den ersten beiden Pilotkursen gleich umgesetzt. Der 

Kontaktaustausch mit anderen Elternvereinen im 
Kanton Zürich
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Kantonsschule Freudenberg 2008/2009

Anlässe
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2008/2009
Immersion Französisch

Sicherheit im Internet

Mitgliederzahl

le unserer Kinder.
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Kantonsschule Freudenberg 2008/2009
10 Personelles

Neue befristete Lehr-
aufträge

Ende befristeter Lehr-
aufträge
 
 

Stellvertretungen 
 

Julia Dohrenbusch Latein

Elena Laurenti Russisch

Doris Wartmann Englisch



Kantonsschule Freudenberg

121

2008/2009
 Ernennungen Mittel-

schullehrpersonen
(obA/mbA)

Mathematik

ren.
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Kantonsschule Freudenberg 2008/2009

Geschichte und den wenig merklichen Fortgang des Guten in der Ge-
schichte rühret daher, dass der traurige Wanderer auf eine 
zu kleine Strecke seines Weges siehet. 

Johann Gottfried Herder
 

Was fasziniert dich an deinem Fach?

tualität...  

Geschichte soll aktuell sein? Da geht es doch um Ver-
gangenes...

Wie bist du zu deinem Beruf gekommen?

dium nach. Vorher habe ich aber einige Jahre in der Privat

Uni. Wie gut ist dies vereinbar?
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2008/2009

Steckbrief

 drei Kinder 

-

zu kennen. 

Der berühmte Elfenbeinturm also... Sollten somit alle 
Lehrkräfte zuerst einen anderen Beruf ausüben? 
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Kantonsschule Freudenberg 2008/2009

Mathematik

Religion/Wirtschaft und
Recht

Ausdruck von Wertschätzung.
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2008/2009

Biologie

zu jagen. Im Unterricht schätze ich mich als eine gesunde 

bringen. Und da ich nicht nur gerne mit der Kreide in den 
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Kantonsschule Freudenberg 2008/2009
Rücktritte 

 
 

Mathematik 

Was damals die Wahlkommission besonders hervorgeho
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2008/2009
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Kantonsschule Freudenberg 2008/2009

Französisch

einzelne Klassen am Freudenberg und blieb ein geschätz
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2008/2009

Neu im Team

Austritt 
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Kantonsschule Freudenberg 2008/2009
Nachrufe 
 

 
Deutsch

davon in seiner unkonventionellen Art auch viel zu vermit

den 1990er Jahren in diversen Funktionen mit grossem En
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2008/2009
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Klasse 1a

behalten.

Neue Klassen
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2008/2009
Klasse 1b

Klasse 1c
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Klasse 1d

Klasse 1e
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Austauschschülerinnen 
und -schüler

Schülerinnen und Schüler der KFR im Ausland
Schülerin / Schüler Land Klasse nach  

Rückkehr

England 5a
6c

Kanada 5a
Argentinien 5b

bis Feb. 
2010

Austauschschüler/-innen an der KFR
Name Vorname Land Klasse

Domini
kanische 

5d

Litauen 4a

land
5b/6b

4b/5b
 

goniens

 Emotionale Verabschiedung von meiner Familie in der 

¡Estoy muuuy contento! –  
5 Monate im Norden Pata-
goniens
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2008/2009

versuche ich alle gleichzeitig zu umarmen. 
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art sehr mag.
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das Flugzeug hebt ab.
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Kunst.

sonders.
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2008/2009

 
 
 
 

3. Preis  

 
 

Lorenz Langenegger

ling vor.

ser unbekannten Welt zu nähern.
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2006–07 2007–08 2008–2009 2009–2010
Schülerschaft

 615 609 611 678

 davon männlich
+ 82 + 79 +67 +72

30 34 22 34

12 13 13 13
16 15 15 15

8 – 4 3
– – – –
– – – –
– – 4 3

40 32 34 52
3 2 8 –
3 4 6 1

17 18 14 17
12 17 7 16

Lehrkörper
122 116 114 117

 davon männlich

11 KFR in Zahlen


